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Samstag , 1 . Oktober .
Borausbezahlung . vierteljährlich SR . 5 » Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvernxrltung , « riefträgergebühr eingerechnet , SM . 6SPf .Expedition : « arl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile ober deren Raum 18 Psennige . Briefe und Gelder frei . 1881 .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die

Grvßherzogin traf gestern Abend um 5 Uhr 45 Minutenin Begleitung der Hofdame Freiin von Gayling und
Obersthofmeister Frecherrn von EdelSheim Excellenz in
Baden ein . Im Laufe des Nachmittags war bereits Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog in Begleitung des
Hofmarschalls Grafen Andlaw und Ordonnanzoffizier von
Renz eingetrofsen . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin begab Sich sofort zum Besuch der KaiserlichenMajestäten nach dem Meßmer '

schen Hause und von da
nach dem Bahnhof zum Empfang der Kronpriuzlichen Herr¬schaften , welche 6 Uhr 55 Minuten von der Weinburg

. kommend , in Baden eintrafen . In deren Gefolge befindensich Palastdame Gräfin Brühl , Graf Seckendorf , Rittmeistervon Nyvenheim . Die Allerhöchsten Herrschaften warenbis 8 Uhr bei Ihren Majestäten und begaben sich dann
zum Souper nach dem Großherzoglichen Schlosse , woIhre Kaiserlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin abgestiegen sind .

Heute frühe um 10 Uhr begaben Sich die AllerhöchstenHerrschaften zur Gratulation nach dem Meßmer '
schenHause ; Seine Majestät der Kaiser nahm das Dejeunerum 12 -/ , Uhr im Schlosse ; für die Umgebung fand eben¬

daselbst MarschallS -Tafel statt . Das Diner nahmen die
Allerhöchsten Herrschaften gemeinschaftlich mit Ihren Ma¬
jestäten im Meßmer '

schen Hause .
Berlin , 29 . Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt : DerArbeitS - und der Finanzminister erlheilten einer Deputa¬tion der Bergisch -Märkischen Eisenbahn den Bescheid : der

Beschluß der Generalversammlung , welcher die Bergisch -
Märkische Bahn gegen eine feste 5prozentige Rente und
Zuzahlung von 15 Mark auf jede Aktie an den Staatabtreten will , sei für die Regierung unannehmbar . DieMinister seien deßhalb nicht in der Lage , über den Be¬schluß der Generalversammlung in Verhandlung zu treten .Der Staatssekretär des Innern macht im „ Reichs¬anzeiger " bekannt : „Im Artikel 15 der unter dem 13 . Mai1869 zwischen dem Norddeutschen Bunde und der Schweizgeschloffenen , nach der protokollarischen Verabredung vom23 . Mai d. I . (R .-G .-BI . S . 171 ) nunmehr für dasGebiet des Deutschen Reiches und für das Gebiet der

Schweizerischen Eidgenossenschaft maßgebenden Neberein -kunst wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte an literari¬
schen Erzeugnissen und Werken der Kunst ist bestimmt , daß»ie Eintragung derjenigen in Deutschland veröffentlichtenWerke , deren Verfasser sich das Recht auf die UebersetzungVorbehalten wollen , bei dem Eidgenössischen Departementdes Innern zu erfolgen habe . Einer hierher gelangtenamtlichen Mittheilung zufolge sind die Geschäfte , welchesich auf den Schutz des literarischen EigenthumS beziehen ,von dem Eidgenössischen Departement des Innern auf das

Handelsdepartement übergegangen . Demgemäß werden
Anmeldungen für die Eintragung von literarischen Werkenfortan an letztgedachtes Departement zu richten sein . "

Die „ Nordd . Mg . Ztg . "
bringt einen Artikel zuGunsten des Tabakmvnopols und führt aus , daß dadurchkeine Ueberbürdung der Bevölkerung mit Staatssteuernhervorgerufen werde . Gewisse Kommunalsteuern an vielenOrten Deutschlands bedürften der Erleichterung ; hiefürund um ferner die mit den Fortschritten der Kultur

wachsenden Aufgaben des Staats für die sociale Entwick¬lung seiner Angehörigen erfüllen zu können , bedürfe manneuer Steuern . Der Tabak , der sowohl einen Gegen¬stand des Massenkonsums bilde , wie zugleich durchausentbehrlicher Natur sei , sei in seiner Steuerkraft bishernoch nicht genügend ausgenutzt ; keine andere erdenkbare
Besteuerungsform vereinige die Vorzüge des Tabakmono¬pols . Sobald die Nothwendigkeit , neue Steuerquellenflüssig zu machen , an die gesetzgebenden Faktoren heran¬trete , wäre es ein Vergehen am Volksvermögen , wennirgendwelch ' andere Steuer früher auferlegt würde , ehe das
Tabaksmonopol eingeführt worden sei . Die Opposition da¬
gegen beschränke sich fast nur noch auf die Entschädigungs¬frage und die Klage über Schmälerung der privaten Tabaks¬industrie . Vorübergehende Beschwerden einer kleinen Minori¬tät Geiverbtreibender könnten den Vortheil nicht aufwiegen ,den die Gesammtheit der vierzig Millionen Deutschen ausdem Tabaksmonopol ziehen werde . Die gegen das Mo¬nopol öffentlich geltend gemachten Gründe seien rein par¬lamentarisch -politischer Natur ; die Linke des Parlamentsfürchte die Gefährdung ihres Einflusses , wenn die reichenErträge des Monopols der Regierung gestatteten , die

Steuerreform -Frage endlich zur Ruhe kommen zu lassen .
Die Bestimmung des j 314 Strafgesetzbuchs , wonach Derjenige ,welcher eine Ueberschwemmung mit gemeiner Gefahr für Lebenoder Eigenthum durch Fahrlässigkeit herbeiführt , mit Gefängniß rc .bestraft wird , findet nach einem Urthcil des Reichsgerichts , H .Strafsenats , vom 8 . Juli d . I . , auch auf einen Wafferbcrcch -tigten Anwendung , der dadurch eine gemeingefährliche Uebcr -

schwemmung herbeiführt , daß er das Wasser so hoch stauete , alser zu thun berechtigt war .
Aus Trier , 28 . Sept . , wird der „Elbs . Ztg . " anläß¬lich der Ankunft des neuen Bischofs geschrieben :

„Bischof Korum hat , entsprechend der heutigen schnell¬lebigen Zeit , in einem cinngen Tage den größten Theil seinerDiözese gesehen und alle Empfangsfeierlichkeiten in seiner Resi¬denz über sich ergehen lassen . Der Empfang war unlängbarüberall ein sehr lebhafter und sympathischer ; das Volk an Rheinund Mosel ist gut katholisch und freut sich von ganzem Herzen ,in der Wiedcrbesetzung des bischöflichen Stuhles den erste « be¬deutsamen Schritt zur Wiedererlangung geordneter kirchlicher Zu¬stände gethau zu sehen . Gleichwohl konnte es dem unbefangenenBeobachter nicht entgehen , daß die Theilnahme « deS gebildetenTheiles der Diözesanen eine sehr passive und bedeutend schwächerewar , als man wohl allgemein erwartet haben mochte : denn füg¬lich kann mau das allgemeine Beflaggen der Häuser und daSAnzüudeu der Jllnmiuationslichter doch bei einer solchen Ge¬legenheit nicht als brmerkenSwerthe aktive Theilnahme bezeichnen .Zieht man aber z. B . von den Theilnehmern an der feierlichenProzession , welche dm Bischof einholte , die quasi offiziellen , alsStadtverordnete , Kirchenvorstände von hier , und dann die an¬wesenden Vertreter deS UltramontaniSmuS aus den Hanptortender Diözese ab, dann bleibt nur ein verschwindend kleines Häuf¬lein von gebildeten unabhängigen Männern übrig , die in dieserWeise ihrer Freude über das denkwürdige Ereigniß der Wieder -bcsetzung des Stuhle - des h . Eucharius Ansdruck gaben . EL istnun nicht etwa Scheu vor der Oeffentlichkeit oder Mißtrauen indie Person des Bischofs , was so manchen überzeugungstreuenKatholiken abhielt , hervorzutreten , sondern hauptsächlich nur dieFolge des Gebahrens der Kaplanprekse , daS den anständigenTheil der Katholiken zwingt , zurückhaltend aufzutreten , um vondem Verdachte der Zustimmung zu der !in jenen Blättchen znmAusdruck gebrachten Gesinnung frei zu bleiben . Bischof Korumscheint diesen Umstand auch sehr genau zu kennen , denn wie ichaus guter Quelle erfahre , hat er gleich Gelegenheit genommen .

verschiedenen Geistlichen und sonstigen angesehenen Katholikengegenüber dringend zur Mäßigung in öffmtllchen Publikationenzu rathen und namentlich gebeten , dahin zu wirken , daß in derPresse nicht wieder die Behauptung aufgestellt werde , der Staatsei nach Kanossa gegangen , denn daS treffe in der That nicht zu . "
Stuttgart , 29 . Sept . Nachdem Kaiser Wilhelmam Dienstag Abend an der Seite des Königs Karl derVorstellung im Hoftheater angewohnt hatte , wo er vondem das Haus bis auf den letzten Platz füllenden Publi¬kum mit einem enthusiastischen Hoch begrüßt wurde , be¬ehrte Derselbe gestern Vormittag das landwirthschastlicheHauptfest in Cannstatt (Volksfest ) mit Seiner Anwesen¬heit . In einem prächtigen Sechsspänner fuhr der Kaisermit dem König , mit stürmischem Jubel begrüßt , über denvon Tausenden und aber Tausenden besetzten Volksfest -Platz zu der königl . Tribüne , auf welcher sich der ganzeHof versammelt hatte . (Die Königin ist mit Rücksicht aufdie ungünstige Witterung Gesundheits halber in Friedrichs¬hafen geblieben .) Nach Beendigung des Festes , währenddessen den Kaiser die programmwidrigen Sprünge ver¬schiedener preisgekrönter Thiere , die vorübergeführt wur¬den , recht zu ergötzen schienen, fuhr er durch die StadtCannstatt , an dem Reiter -Standbild des -

st Königs Wil¬helm , an dessen 100jährigen Geburtstag eine Inschriftan der Haupttribüne des Festplatzes erinnerte , vorübernach dem königl . Schlosse Wilhelms , wo das Diner ein¬genommen wurde . Nach demselben fuhr König Karl mitseinem hohen Gaste nach der Cannstatt benachbartenStation Feuerbach , von w » aus der Kaiser mittelst Extra¬zugs nach Baden zurückkehrte. Heute Mittag kehrte KönigKarl mit Gefolge nach Friedrichshafen zurück.
München , 30 . Sept . (Tel .) Das dem Landtage heutevom Finanzminister vorgelegte Budget ergibt ein Defizitvon 5 Millionen , zu dessen Deckung eine 20prozentigeSteuererhöhung in Aussicht genommen ist.

Oesterreichische Monarchie .
Wir » , 29 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der Artikel der „ Times "über die Theilung des Orients zwischen Rußland , Oester¬reich und England wird hier nicht ernst genommen . VonSeiten des Auswärtigen Amtes finden die darin gemachtenAnerbietungen die entschiedenste Zurückweisung . Manglaubt , der Artikel sei geschrieben , um Mißtrauen gegenOesterreich hervorzurufen . — Graf Belcredi sagte heutebei der Uebernahme des Präsidiums deS Verwaltung - ,

gerichtshofs , die Partei -Jnteressen hätten zu schweigen indiesem heiligen , dem Recht geweihten Orte ,
Niederlande .

Haag , 25 . Sept . Li -Fong -Pao , der kaiserlich chinesische.Gesandte , welcher bereits am 21 . d. Mts . hier eingetrof¬fen war , ist gestern Nachmittag 2 Uhr , behufs Heber -reichung seiner Kreditkve , vom König in feierlicher Audienzempfangen worden . Gleich wie in Wien an den KaiserFranz Josef , las der Gesandte auch an den König eineAnrede in deutscher Sprache . In derselben wird be¬sonderes Gewicht auf das Faktum gelegt , daß die beidenasiatischen Großmächte . Holland und China , welche schonlange mit einander in Verkehr stehen, sich hier aufs neueberühren , daß Holland jene Macht sei, welche europäischeKultur auf den südasiatischen Archipel verpflanzt habe unddieselbe dort pflege , daß auf den holländischen BesitzungenGroßherzogl . Hostheater .
L Karlsruhe , 29 . Sept . Wenn nun die Feste zu Ende ,wenn wir von dem Jubel , von der Festfreude , die durch daSganze Land ertönten , die hier im Mittelpunkt Zusammentreffen ,hier ihren Ausdruck finden und ihr Ziel , wenn wir heute zuunserer Aufgabe unS mahnen , so ist es ein kleiner Theil nurder festlichen Vorgänge . über den uns zu berichten zukommt .Doch ohne das Einzelne zu beschreiben , stehen wir unter demEindruck der allgemeinen Freude und schreiben unter dem Reflexeoller Schönheiten , die uns umgaben . Wir ersehen aus Allemdas Brdürfniß , auch am Geringsten erkenne » zu lassen , daß wiretwa - Andere « «ns ihm machen wollen als eS bisher war , ihm« n anderes , ei» festliches Gewand anzieheu wollen , daß wir anAllem zeigen wolle » . da » sind nicht die Dinge von Alletag .Sonst Wimpeln und flackern keine Farben und Fahnen in de»4üftr » . dort brennen die Lichter nur nothdürftig zur Beleuchtungdes Verkehrs , nicht um Feuerforme » in die Luft zu zeichnen ,mcht um Bilder mit flammenden Konturen herzustellen ; dort istnicht der Wald eingezogen in die Stadt und hat den tobtenStein der Hänser und Paläste verkleidet mit dem lebendigenGrün der Natur und Blumen sprossen lasten aus den kahlen« Süden . Das ist der Freudendrang , den Arbeitstag umzu -wandeln in einen Festtag . daS ist der Freudenschrei , der in dieLüfte jauchzt, der nicht immer zum harmonischen Liede sich ge-stnltet , der aber auS der vollen Brust heraustönt und dem derWille , die Absicht de» Charakter der Freude gibt . Genügt balddos Wollen . so imponirt auch d,S Können . und beide vereintbringe » Werke hervor so von künstlerischem Werthe wie von so¬cialer Bedeutung . Hier steht der riesige dreithorige Triumph¬bogen . erbaut im klassischen Stile der italischen Renaissance , imrüchm Farben - und Formenschmuck einer wiedererstehendeu« nstperiode ; da schlingen sich Feuerguirlanden um einander

und gestalten sich zu Bildern , die den Platz des täglich mate¬riellsten Verkehrs in ideale Gebilde umwandeln ; da endlichfließen alle Thäler und Landesgebiete , alle VolkStheile undStämme zusammen in diesem Fürstensitze und Mittelpunkte undsenden in unerwarteter Schönheit und Eigenthümlichkeit , wasdie überfluthende Zeit zu verwischen droht im Fremdenverkehreiner ganze « Welt , ihre kleidsamen Trachten , getragen von ihrenkräftigen , stämmigen Gestalten und eingereiht zwischen das künst¬lerisch idealistrte und allegorisirte Gewerbe und dem Reichthumder Erzeugnisse des Fleißes und der üppig spendenden NaturdeS Landes . DaS in Ehrfurcht erhaltene Ueberkommniß eineralten Zeit wandelt friedlich neben der Errungenschaft einer neuen ,welche cs wieder gelernt hat , das materielle Bedürfniß durchForm und Farbe zu verschönen und das neugefundcne GebietdeS Kunstgewerbes mit dem täglichen Leben zu verbinden . EinGang durch die Ausstellung zeigt unS die Möglichkeit , derSchönheit nicht nur ein besonderes Gebiet anznweisen , sonderndas ganze Leben von ihr dnrchdringen zu lasse » . Herr ihrerMittel versteht sie jetzt sogar mit Meisterschaft sich über denInhalt wegzusetzen , ihn der äußern Form mit solcher Täuschungzu opfern , daß sie Brettergerüste für Quaderbanten hinstellt ,mit GaS und Moll dm Granit ersetzt, mit Holz und GhPS denMarmor , mit Farbe und Pinset Gewebe und Stickerei .
Die Festfreude , welcher wir daS Wort widmen , hat sich zurück¬gezogen von der lärmenden Straße , von dem Jubel der Plätzein ein geschloffenes Haus . Hier begehrt sie , in anderer Weise ,mit anderen Mitteln die Gepriesenen zu ehren . Ihr Darbringenhat die Kunst , eine andere Kunst geschaffen und gereist , und inruhigem Worte und in harmonische » Tönen sind ihre Gabenlebendige Erzeugnisse des Geistes . Sir durften nicht fehlen beiden olympischen Spielen , sie sollen auch hier , als Ausdruck der

höchsten Kultur , ihre - Platzes sicher sein .

Das Theater hat die ganze Festwoche seine Hallen geöffnet ,und bestrebt sich, zur Feier der Tage , zum Gruß der Besuchen¬den , zur eigenen Ehre in würdiger Weise cinzutrcten und an¬der reichen Fülle der poetische » Literatur ein Bild seines Wirken -vorzuführen .
Der erste Tag , Sonntag . 18 . Sept . , der daS Fest einleitete ,sollte dem Jubelpaare gehören . Es waren zwei Festspiele , welchewie Stimmen aus der Vergangenheit die Folie bildeten für diegefeierte Gegenwart . DaS „ Festspiel "

, von Putlitz , spielt invollstem Dunkel der Scene und der Jahrhunderte . Ein Zugalter Germanen , nach neuer Ansiedelung ausgezogen , kommt imdichten Eichenwalde deS Oosthales an , und uneinS , ob die- einekünftige Wohnstätte sein soll , befragen sie die Norne um Rath .Diese mit Seherblick heißt sie . ihre Schäfte in den Boden trei -den , und alsbald entquillt der Erde der Dampf einer heiße «Quelle . und . die späteren Jahrhunderte erschauend , öffnet strau » dem Dunkel hervortretend in sonniger Beleuchtung ein lieb¬liches Thal und auferbaut darin eine Stadt und ei» Herreu -schloß ; in ihm wird erstehen rin Fiirsteogeschlecht , das bis in diejüngsten Tage zum Segen von Volk und Land geliebt und gepriesenherrschen wird . Jubelnd gründen sie hier ihre neue Heimath .Ihm folgt : „ Eberstein "
. Dichtung von Gustav zu Putlitz ,Musik von Felix Mottl . Wir enthalten unS der Schilderungder Geschichte und überlassen uns den Eindrücke» und Stim¬mungen , welche der Dichter beabsichtigte . Wir find im 1. Astin der Hofburg zn Speier im Kaisersaal bei Tanz und Turnier ,in prächtigen Gewandungen von Rittern , Knappen und Pagen ,mit Fackcltanz und Harfners Gesang . Zwischen der Lustbarkeitahnen wir aber doch einen Verrats » , denn der Markgraf vo «Iburg in dunkel « Gewände macht unheimliche Stellungen , undde » Kaisers Töchterlein flüstert dem Grafen Eberstem in vielMusik verwoben die Uhland 'schen Worte zu : „Graf Eberstem .



in Ostindien Hnnderttausende chinesischer Unterthanen

ihre Heimath aufgeschlagen haben und daß diese Chinesen

auch ferner ein Band des Friedens zwischen China und

Holland bleiben werden . Der König erwiderte die An¬

sprache in wenigen , aber sehr freundlichen Worten und

richtete an den Gesandten mehrere Fragen . Unmittelbar

Nach dieser Audienz wurde der chinesische Staatsmann

Ihrer Majestät der Königin vorgestellt , Allerhöchstwelche
bei der Konversation sich der englischen Sprache bediente .

Bei beiden Audienzen war der Gesandte von dem ersten

Dolmetschsekretär der Berliner Gesandtschaft , l)r . MI . Karl

T . Kreyer (ein geborener Deutscher), begleitet.

Frankreich .
Paris , 29 . Sept . In Anwort auf den gestrigen Artikel

der „Times " erklärt die „Röpublique franyaise ", Frank¬

reich erkenne die Berechtigung des englischen Einflusses in

Egypten an , werde aber auch seine eigenen dortigen In¬

teressen recht energisch vertheidigen , am liebsten gemeinsam

Mit England . — Die tunesischen Truppen unter Ali Bey ,

welche bei Testour lagerten , wurden von überlegenen In -

surgentenscharen angegriffen . Es fand ein längerer Kampf

statt , wobei die beiderseitigen Verluste sehr unbedeutend

waren . Man glaubt , daß sich die Truppen bei einem

Neuen Angriff ergeben und dem Aufstande anschließen werden .

Paris , 30 . Sept . (Tel .) Die „Agentur Havas " meldet :

Die italienischen Handelsvertrags -Verhandlungen sind nicht

abgebrochen , nur unterbrochen . Die gestern nach Rom zu¬

rückgekehrten Delegirten würden nach Einholung neuer In¬

struktionen nach Paris zurückkehren, wo dann der Abschluß

wahrscheinlich sei . Auch die englischen Delegirten würden ,

Um mit ihrer Regierung zu konferiren , nach London gehen.

Nach den Aeußerungen Dilke 'S gelte aber nach ihrer Rück¬

kehr der Vertragsabschluß als nahezu gewiß . — Eine

Korrespondenz aus Tripolis meldet neue türkische Truppen¬

ausschiffungen und betont die Gefahren und die Verant¬

wortung der Pforte für die Unordnungen , die daraus ent¬

stehen könnten .
Schweiz .

Bern , 27 . Sept . Die Berathungen der internationalen

Konferenz für ein gemeinsames Eisenbahn -Transportrecht

Nehmen , wie der „Köln . Ztg . " geschrieben wird , einen

äußerst langsamen Verlauf , wie es bei den vielen bald von

dieser , bald von jener Seite sich darbietenden Schwierig¬

keiten auch nicht anders sein kann . Gleich Artikel 1 des

Vertragsentwurfs wurden auch Artikel 2 und 3 , welche

die Bestimmungen über die von der internationalen Be¬

förderung ausgeschlossenen Gegenstände enthalten , an die

Redaktionskommission zurückgewiesen, worauf Artikel 5 in

folgender Fassung Annahme fand : „Besondere Transport¬

bedingungen , welche in die Tarife der betheiligten Eisen¬

bahn -Verbände und in Ermangelung solcher direkter Tarife

in die der betheiligten Einbahn -Verwaltungen ausgenom¬

men sind ; ferner solche Transportbedingungen , welche

zwischen den Transportgebern und den Eisenbahnen im

voraus vereinbart werden , haben in so weit Geltung , als

sie mit diesem Vertrage und den dazu erlassenen Aus¬

führungsbestimmungen nicht im Widerspruch stehen ."

Auch Artikel 5 , welcher die zu dem Gebiete der vertrag¬

schließenden Staaten gehörenden Eisenbahnen zur Aus¬

führung der im Art . 1 erwähnten Transporte verpflichtet ,

ging nach längerer Erörterung an die Redaktionskommission

zurück. Bei Art . 6 endlich, welcher die Angaben enthält ,

die in den Frachtbriefen zu jeder internationalen Sendung

gemacht werden sollen und die mit den im direkten Ver¬

kehr gebräuchlichen so ziemlich übereinstimmen , wurde auf

Antrag des Delegirten der Niederlande noch der Zusatz

angenommen , daß es der Gesetzgebung der einzelnen

Staaten überlassen sei , ob man die gedruckte und bezw.

gestempelte Zeichnung der Unterschrift zulassen wolle .

Die Erklärung , durch welche der schweizerisch- französi¬

sche Handelsvertrag bis nächsten 8 . Februar verschoben

worden ist , wurde gestern in Paris zwischen dem franzö¬

sischenMinister der auswärtigen Angelegenheiten und Herrn

vr . Kern , dem dortigen schweizerischen Gesandten , auSge¬

hüte dich sein , heut Nacht wird dein Schlößlein gefährdet sein ."

Der 2 . Akt führt uns an die Ufer und in die Wellen deS Rheins ,

und wir ahnen , daß wir in die Regionen der Geister eingetreten ,

und auf dem Wasser erkennen wir die Stimme des SpielmannS ,

Nixen umtanzen ihn , bald in den Wellen , bald amphhbisch auf

dem Trocknen , umblitzt von elektrischen Lichtern in allen Farben .

Was sie wirken und weben , trachte nicht zu wissen , das Geister¬

reich bleibt uns verschlossen . Wir sehen nur den von Murg ein

Schiff besteigen , und sehen nach geglätteter Fluth , Rheinkönia

Spielmann , ein anderer Kühleborn , in krystallner Umrahmung

aus de» Wogen singend sich heben .

Auf der Beste Eberstein treffen wir (3 . Akt ) mit dem Kaiser

rin , als eben Lanzensplitter » Helme und Waffenreste zusammen -

gelesen werden . Wir ahnen , daß es einen Kampf galt , und der

Kaiser auch . Dieser aber wähnt , daß Iburg der Sieger sei , wir

jedoch nach Uhlands Ballade wissen es besser , und in festlicher

Trauung mit des Kaisers Töchterlein schließt daS Spiel . Bedeu¬

tung und Beziehung gibt ihm seinen Werth . Es hat in glänzender

Weife den Reihen der Feste eröffnet , Mannigfaltigkeit der Formen ,

Schönheit der Farben , Charakteristik der Gewandungen , Feen -

haftigkeit der Erscheinungen , Lichteffekte aller Art , denkt mau

kaum in solch ernsten Räumen der Kunst zu finden . Die Dichtung

zog sich bescheiden zurück vor Ausstattung und Dekorateur . Die

Musik ist im Stile der großen Oper geschrieben , dem sich jedes

Jahrhundert fügen muß , eine vornehme Musik von fürstlichem

Aufwand . Sie zu beurtheilen . steht mir nicht zu .

Wie in lebenden Bildern entfaltet nun Tag für Tag das

Theater sein Wollen und sein Können . „Sommernachts -

Traum " macht den Beginn . Welche Dichtung kann sinniger die

Stimmung aller Kreise treffen : auf klassischem Boden die edle

Melodische Musik , für den Humor der Lachlustigen die ausge¬

lassene Heiterkeit der Handwerker , und die hohe ideale Poesie in

wechselt. — Einem heute vom Bundesrathe gefaßten Be¬

schlüsse zufolge wird in das eidgenössische Budget für

1882 zum ersten Mal die Summe von 2000 Fr . zur

Sicherung eines Freitisches am Dohrn 'schen Zoologischen

Institut in Neapel ausgenommen , wodurch schweizerischen,

von allen Küsten entfernten Forschern , Lehrern und Stu -

direnden die Möglichkeit mariner Untersuchungen und An¬

schauungen gewährt werden soll.

Italien .
Rom , 29 . Sept . Ein Telegramm des italienischen

Konsuls in Melbourne an den Minister des Aeußern

! gibt keine positiven Ausschlüsse über das Schicksal des

! italienischen Transportschiffes „ Europa " . Die Nachricht

^ vom Scheitern des „Europa " gelangte durch ein Packet -

! boot nach Cooktown und von dort telegraphisch an den

> Konsul . — Heute erschien die Selbstbiographie des frühe -

i reu Kanonikus Grafen Campello , worin er seinen Ueber -

! tritt zum Protestantismus rechtfertigt ; man habe ihn zur
! geistlichen Carriere genöthigt ; trotzdem habe er immer

- und pünktlich seine Verpflichtungen erfüllt . Sein Ueber -

! tritt sei veranlaßt durch die in der römischen Kirche herr -

^ schenden Zustände und durch die Weigerung des Papstes ,

> das Papstthum mit Italien zu versöhnen . Campello

sandte seine Biographie dem Papste , den Kardinälen ,

Prälaten , Diplomaten und den Oberen religiöser Orden .

— Der Zustand der Kardinäle Borromeo und Moretti

hat sich gebessert.
Rußland .

St . Petersburg , 29 . Sept . Der Kaiser hielt gestern

eine siebenstündige Revue über die aus dem Ocean und

Mittelmeer zurückgekehrten Schiffe ab und sprach seine

Anerkennung über die Präzision der Evolutionen aus . —

Dem „Journal de St . Petersbourg
" zu Folge begibt sich

der Finanzrath Thörner nächste Woche nach Konstantino¬

pel , um Novikow bei den finanziellen Verhandlungen mit

der Pforte wegen der russischen Kriegsentschädigung bei¬

zustehen.
Aus St . Petersburg wird der „Nordd . Allg . Ztg ."

geschrieben : „Mehrere auswärtige Blätter haben au die

in Danzig erfolgte Zusammenkunft unseres Monarchen

mit dem Deutschen Kaiser sonderbare Kombinationen ge¬

knüpft . Namentlich ist auch die Behauptung aufgetaucht ,

daß in Folge dieser Begegnung der Minister des Innern ,

Graf Jgnatiew , von seinem Posten zurücktreten werde .

Diese Behauptung entbehrt jeder thatsächlichen Grundlage .

Ebenso gehört in das Gebiet der Erfindungen , was dem

Pariser „Gaulois " über eine unliebsame Scene zwischen

dem Großfürsten Wladimir und dem Grafen Jgnatiew

gemeldet wurde . Der Graf ist und bleibt ein besonderer

Vertrauensmann Sr . Majestät des Kaisers . In weiteren

Kreisen glaubt man die Erwartung hegen zu können, daß

er zu Beginn des nächsten Jahres mit ausgedehnten Voll¬

machten an die Spitze der Verwaltung treten werde . " —

Entgegenstehende Nachrichten kommen der „Tribüne " zu.

Darnach hielt Jgnatiew gegenüber Personen seines Ver¬

trauens mit dem unumwundenen Geständniß nicht zurück,

daß das Ziel der auswärtigen Politik Rußlands , welche

er eingeschlagen wissen wolle , die Wiederherstellung des

Status guo des Friedens von San Stefano sei . Zur

sicheren Erreichung dieses Zieles müsse an Oesterreich die

Forderung gerichtet werden , daß es aus sein bosnisches

Mandat verzichte und die okkupirten Provinzen wieder

herausgebe . Jgnatiew fand Gelegenheit , dem Kaiser diese

Idee auseinanderzusetzen .

Egypten .

Kairo , 28 . Sept . Das Negerregiment unter Abdullah

Bey geht Samstag ab , ein anderes Regiment unter Araby

Bey in nächster Woche nach einem Orte zwischen Suez

und Sagazig . Das Gerücht , der Abgang des Negerregi¬

ments sei durch die Weigerung des Obersten verzögert , ist

vollkommen unbegründet ; der Abmarsch war von vorn¬

herein auf Samstag festgesetzt , damit die Truppen noch

Monatssold erhalten .

den schwärmerischen wie in den duftigen Naturscenen . Höheres in

Musik und Dramatik als in „Fidelio
"

, der am dritten Tage >

folgte , wird die Oper nicht bieten können . Als Galarheater zu !

Ehren der Neuvermählten für den Kreis der Gäste und Ge¬

ladenen war die Oper „ Dornröschen
" von Langer gewählt

mit sinniger Beziehung zur Gefeierten , die der Kuß des Königs¬

sohnes aus dem Schlummer der Kindlichkeit erweckt . Das Spiel

war eingeleitet durch das „ Märchen " selbst , vonPutlitz gedichtet ,

das umringt von den sinnbildlichen Darstellungen der hier heimi¬

schen Märchen , „Rothkäppchen
"

, „Aschenbrödel
"

, „Rattenfänger
"

,

auf die kommende Aufführung hinweist . Damit das moderne

Lustspiel auch seinen Repräsentanten habe , fand sich „ der Com -

Pagnon
" von L'Arronge ein , mit dem unsere Besprechung be¬

reits näher bekannt geworden . Die heitere Oper und die italienische

durfte bei der Auswahl nicht fehlen , der immer launige und

melodisch vielgewandte „Barbier " von Rossini . Um nicht dem

modernen Lustspiele allein den Platz zu gönnen , trat als Gegen¬

gewicht „ M inna von Barnhelm
" ein , und womit das

Theater begonnen , damit wollte es auch den Rahmen schließen ,

mit Putlitz „Festspiel
" und „Edelstein

" .

Kleiue Zeitung .

In dem von Hrn . Hof -Schauspieler Prasch gedichteten Pro¬

loge zur Festaufführung der „ Eintracht
" (siehe Nr . 231 d . Bl .)

hat die dritte und vierte Strophe zu lauten :

Mir ward solch Heil ! Und allenthalb .

Auf den weitumschauenden Höhen ,

I » de» Thälern der Schlücht , der Dreisam » der Alb »

An den bergumgürteten See 'n ,

Allüberall rief ich voll Freuden : „Traun ! "

„Gesegnet sind Badenia
' s Au 'u ! "

Nordamerika .
Washington , 29 . Sept . (Tel .) Präsident Arthur ist heute

nach Nerv-Jork gereist , um seine Privatangelegenheiten zu
ordnen ; die Aenderung des Kabinets wird nicht vor Zu¬

sammentritt des Senates erwartet . Der Prozeß Guiteau

wird voraussichtlich in Washington geführt ; sein Schwager ,
ein Advokat , wird ihn vertheidigen .

Die Reise des Kronprinzen und der Kronprinzessin vo»

Schweden und Norwegen von Karlsruhe nach Stockholm .

Drottningholm , 29 . Sept . (Tel .) In Gothenburg erreichte
die Begeisterung ihren Höhepunkt , als die Vorbereitungen

zur Abreise des Kronprinzen und der Kronprinzessin von

Schweden und Norwegen getroffen wurden ; die Fackel¬

träger halten sich längs der Bahn aufgestellt ; elektrisches

Licht war am Zuge angebracht und erhellte die Umgebung ;
alle Landhäuser am Bahnhofe , die Seen mit ihren Ufern

waren magisch beleuchtet. — In Station Wurgarda hielt
der Zug fünf Stunden ; bei Tagesanbruch wurde die

Reise fortgesetzt bei prachtvollem Wetter . Die Bahnhöfe ,
an denen angehalten wurde , waren festlich geschmückt . Der

Zug wurde vom Landeshauptmann jeder Provinz empfangen ,
Bäuerinnen in Nationaltracht,weißgekleidete blumenstreuende

Mädchen , das Volk in großen Massen begrüßte jubelnd
die Ankunft des Zuges .

In Södertelge traf der Zug um 2 ' /i Uhr ein, wo die

Prinzen Oskar , Karl und Eugen von Schweden und Nor¬

wegen anwesend waren . Auf der großartigen Landungsbrücke

begaben sich der Kronprinz und die Kronprinzessin nach
dem Dampfer des Königs „Skoldmoen " . Enthusiastisch
war der Empfang ; die Fahrt auf dem Mälarsee war herr¬

lich , gleichsam eine fortdauernde Huldigung . Festlich ge¬

schmückte , mit Menschen überfüllte Festdampfer folgten un¬

aufhörlich , der Kronpinzessin zujubclnd . Drottningholm

prangte in lebhaftestem Flaggenschmuck ; der Anblick war

überwältigend . Ihre Majestäten der König und die Königin

nebst glänzendem Hofstaate befanden sich am Strande ;

kaum war die Landungsbrücke angelegt , als die Maje¬

stäten an Bord eilten und die Kronprinzessin , die sehr er¬

griffen schien , wiederholt auf 's lebhafteste umarmten ; die

Königin umarmte sie und ließ sie kaum wieder aus ihrer

Umarmung . Der König führte die Kronprinzessin , der

Kronprinz die Königin auf die Schloßterrasse , wo blumen¬

streuende Mädchen den höchsten Herrschaften vorangingen .

Bald darauf erschien die Kronprinzessin auf dem Balkon ,

die Volksmenge grüßend , die in nicht endenden Jubel aus¬

brach . Morgen ist Ruhetag , übermorgen der Einzug in

Stockholm . Die getroffenen Vorbereitungen sind großartig .

Drottningholm , 30 . Sept . (Tel .) Der König und die

Königin von Schweden und Norwegen haben aus Anlaß

der glücklichen Ankunft des Kronprinzen und der Kron¬

prinzessin von Schweden und Norwegen 10,000 Kronen

(— 11,250 Mark ) unter die Armen vertheilen lassen .

X Stockholm , 26 . Sept . Der Verein der „Kunst-

Handarbeits -Freunde " hat in seiner Weberei zu Bellevue

daS Hochzeitsgeschenk anfertigen lassen , welches seine Mit¬

glieder ihrer zukünftigen Kronprinzessin zu überreichen be¬

absichtigen . Die ausgezeichnet kunstvolle Arbeit wird aus

einem Gobelingewebe bestehen , welches ganz nach alten

schwedischen und speziell in der Provinz Schonen üblich

gewesenen Mustern komponirt ist und welche zur Beklei¬

dung von Sopha , Stühlen und Sesseln eines zweifenstrigen

Zimmers verwandt werden soll . Zur vollständigen Deko-

rirung gehören noch die Gardinen und drei Portieren ,

Alles mit schweren Quasten und kostbaren Fransen verziert .

Die zukünftige Wohnung des Kronprinzen und der

Kronprinzessin von Schweden und Norwegen wurde unter

Leitung des Schloßintendanten Jacobson und des Schloß¬

architekten Sandels in den Stand gesetzt . Die Räume

liegen zum Theil nach dem , jedem Besucher von Stock¬

holm wohlbekannten , entzückenden kleinen Logärden (Luchs¬

garten ) hinaus mit dem Blick auf Grand -Hotel , Djur -

gLrden, Skepsholmen und Castellholmen .

Und als ich gezogen auS Freiburgs Thor »

- Da raget auf Bergcshalde
Ei » mächtiger Thurm gar trotzig empor

Aus schattigem , frischgrünem Walde .

Von hier ging Zähringens Ruhmglanz aus ;

Die Wieg
' ist's von unserem Fürstenhaus !

— (Eine neue Philologische Wochenschrift ) er¬

scheint vom 1. Oktober an im Verlage von S . Calvary u . Co .

in Berlin unter Mitwirkung von Georg Andresen und Hermau «

Hellen , herausgcgeben von Wilhelm Hirschfelder . Wöchentlich ^

2 Bogen groß Quart . Der Abonnementspreis beträgt 6 M - ^

vierteljährlich . Die neue Zeitschrift ist bestimmt » für den Philo - ^

logen ein Centralorgan auf allen Gebieten der AlterthumSkuude j

zu bilden und ihn mit den Fortschritten der Wissenschaft möglichst i

schnell und vollständig bekannt zu machen . s

— („Auf der Höhe ") , die neue , von Leopold von Sacher - ^

Masoch gegründete „ internationale Revue "
, tritt am 1 . Okt »b« z

in Leipzig (Greßner und Schwamm ) in 's Leben . Das 1 . Hef^

wird enthalten : Herm . Lingg : „ Die Genien der Nationen " ; So *

cher - Masoch : „ Der Judenraphael
" (Novelle aus dem Vermacht

niß KainS ) ; Juliette Lamber (Mme . Adam in Paris ) ; „Portia -

Von einem verabschiedeten Staatsmanne : „Oesterreichische Za *

stände und Gefahren
". Karl Bogt (Genf ) : „Ueber den Ursprung

des Lebens ". Bluntschli : „Ueber Prisen und Prisenrecht
". Jod .

Fastenrath (Köln ) : „ Caldcron ". Richard Oberländer (Leipzig ) -

„Die Südsee - Jnseln " . Daniel Sanders : „ SpracheigenthüwE

leiten bei Lesstng "
. Otto v . Corvin : „Auf dem Kriegspfad >

Charlotte Arand : „Der Herr Assessor
"

, ein Berliner Stillleben .

— Die nächsten Hefte werden enthalten : Novellen von Alphontt

Daudet , Louis Ulbach , Biast , Boug , A . Keller (Holländers

Mikszath (Ungar ) , Glirie (Serbe ) , Hamerling , Bauerufeld , V-

Lingg . — Wissenschaftliche Effay
's von Aubs , E . Renan . Lievolo

Saint Saens , Carreras (Madrid ) , Thierry , Palmieri , DroA
« *

Kirchhofs , Scanzvni , F . F . Honegger , Bambery , Holtzendorff - ,



Zehn Zimmer liegen in der ersten Etage und sind dazu
ausersehen, die eigentlichen Wohnräume für den Kron¬
prinz und die Kronprinzessin abzugeben .

Es sind dies ein Entroe , zwei größere Salons , ein
kleines Schreibzimmer, welches gleichzeitig zum Früh¬
stückszimmer bestimmt ist, und ein Schlafzimmer.

Don dem Schreibzimmer führt ein besonderer Eingang
in die Schloßkapelle . Ferner liegen in dieser Etage, aber mit
der Aussicht nach dem inner» Schloßhof, fünf Gemächer,
von denen das eine früher als Schlafzimmer für die
Königin Josefina gedient hat , jetzt aber zum Arbeitszim¬
mer für den Kronprinzen bestimmt ist.

Der Eingang zu diesen fünf letzteren Räumen ist von
den beiden vorgenannten Salons aus.

Neben dem Entree liegt ein kleiner Wintergarten mit
Wasserkünsten und der Eingang zu diesem ist durch eine
hohe Glasthür, welche durch Wasserdruck geöffnet und
geschlossen wird . Vom Arbeitszimmer des Kronprinzen
führt eine eiserne Wendeltreppe in die obere Etage , in
welcher ebenfalls zehn Räume belegen sind .

Zunächst ein Billardzimmer, zwei große Salons und ein
Eßzimmer, zu welchem die Speisen durch eine Winde aus
dem Souterrain emporgefchafst werden, sämmtlich mit der
Aussicht nach LogLrden ; und außerdem noch sechs etwas
kleinere Zimmer mit dem Blick nach dem Schloßhof.

Die gesammte Wohnung liegt im östlichen Theil des
inmitten der Hauptstadt liegenden königl. Residenzschlosses
und von ihren Fenstern ist zweifelsohne der schönste Blick,
welchen (mit Ausnahme des berühmten Aussichtspunktes,
Mosebacken), die nordische Hauptstadt zu bieten vermag.

x Stockholm, 27 . Sept . Nach den bis jetzt getroffenen
Bestimmungen wird die Königliche Familie den 30. Sep¬
tember in Drottningholm verbringen, wohin auch der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Dänemark kommen
werden. Am 1 . Oktober Mittags um 12 Uhr überführt
der Dampfer „Sköldmön" das Neuvermählte Paar nach
Stockholm zum festlichen Einzug. Von Riddarholmen , wo
das hohe Paar an's Land steigt, geht die Fahrt im offenen
Galawagen über die Wasabrücke , Gustav-Adolf-Platz , Norr-
bro zum Schloß.

Hier findet der Empfang durch die Majestäten statt,
welche bereits Morgens von Drottningholm zur Stadt
gekommen sind, und gleichzeitig hat sich hier auch der Hof
und die Würdenträger des Reichs mit ihren Damen zum
Empfange eingefunden . Darauf findet ein Galadiner von
120 Gedecken statt.

Am Sonntag den 2 . Oktober ist feierlicher Dank- Gottes¬
dienst in der Schloßkapelle und bei günstigem Wetter eine
Umfahrt am Nachmittage durch Stadt und Thiergarten .
Am 3. Oktober ist großer Ball in den Festräumen des
Königlichen Schlosses und am 4. Oktober Galavorstellung
im Königlichen Opernhause .

Zum Flaggadjutanten auf dem Kriegsdampfer „Vana -
dis " ist der von der Vega- Expedition her berühmte Kapitän
Palander , der Adjutant Sr . Maj . des Königs , ernannt .

reichen Initialen geschmückt , ist von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin unterzeichnet . Jede Widmung ist mit
dem Namen des ZweigvereinS versehen .

Die evangelische Geistlichkeit des Landes hat im Jahre 1856
bei der Vermählung Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß -
Herzogs und der Großherzogin dem hohen Paare als
Festgabe eine Bibel überreicht . Zufolge einer Zuschrift unseres
Fürstenpaares an den Prälaten Doll haben Ihre Königlichen
Hoheiten diese Bibel in die Karlsruher Schloßkirche gestiftet
»zum Gebrauch bei den hohen Kirchensesten und zum Andenken
an den gesegneten Tag des 20 - September 1881" .

II . Karlsruhe , 30 . Sept . Die Feier der unvergeßlichenDop¬
pelhochzeit unseres erlauchten Fürstenhauses hat , wie auf allen
anderen Gebieten des öffentlichen Verkehrs, so auch im Post - und
Telegraphenverkehr Karlsruhes eine ungewöhnliche Steigerung
hervorgerufen : insbesondere ergab sich eine Fluth von Telegram¬
men , die in der Geschichte des hiesigen Tclegraphenamts ohne
Beispiel ist . In den 8 Tagen voni 18 . bis 25. September sind
nämlich 2744 Telegramme mit 68,290 Worten aufgegeben , 2610
Telegramme mit 64 .628 Worten angckommen und mit dem Durch¬
gangsverkehr im Ganzen 16,595 Telegramme mit 266,056 Wor¬
ten verarbeitet worden , was auf den Tag 2074 Tel . mit 33,257Worten ergibt. Der größte Verkehr war am 2V. Sept . mit
2874 Telegrammen. Unter den aufgegebenenTelegrammen wa¬
ren 244 ZeitungStelegramme mit 24,426 Worten , rin solches
hatte also durchschnittlich 100 Worte ; das größte darunter ent¬
hielt 1462 Worte . In dem Verkehr mit dem Auslande waren
naturgemäß Schweden und Norwegen am stärksten betheiligt.
Dieser gewaltige Tclegrammverkchr wurde von dem auf 50 Be¬
amte verstärkten Personal auf 36 Morse - und 2 HugheSappara -
ten verarbeitet : mit Berlin und Frankfurt a. M . wurde in je
3 Leitungen gesprochen. Während es bei der Elastizität des Post¬
betriebs auf einige Tausend Briefe mehr oder weniger nicht an¬
kommt » erforderte es der größten Anspannung aller Kräfte und
Mittel , um die Masse der Telegramme zu bewältigen, was denn
auch dank der Ausdauer und Hingebung aller Betheiligten in
bester Ordnung gelungen ist.

x Ans Bade « . Offenbar - . Die angckündigte Versamm¬
lung der Delegirten der Krcisausschüsse unseres Lande» wurde
am 25. d. M . im Beisein des Herrn Landeskommifsär Hebting,Stadtdirektor Baader und anderer Freunde der Kreisverwaltung
abgehaltcn. Nachdem der Herr Bürgermeisteramts - Verweser
Gemeinderath Ries die Versammlung namens der Stadt begrüßt
hatte , wurde der Vorstand des hiesigen KreiSausschufses, Herr
Wilhelm Schell, als Vorsitzender , die Herren Schweiß und Kopp¬ler sowie Herr Kreissekretär Miltner als Schriftführer erwählt .
Hierauf erstattete Herr Or. Wörter aus Karlsruhe Bericht über
den Entwurf eines neuen Straßengesctzes , wonach es künftig
neben den Landstraßenund Gemeindewegen auch noch Kreisstraßen
geben soll .

Der Herr Referent beleuchtete in umsichtiger Weise die Licht-
und Schattenseiten dieses Entwurfes , schlug eine Abänderung
mehrerer Paragraphen vor , betonte namentlich , daß der Kreis
auch an dem Neubau der Landstraßen künftig nichts mehr zu
zahlen haben sollte . Aus der hierauf erfolgten regen Diskussion
ergab sich , daß die Versammlung mit den vorgeschlagenen Ab¬
änderungen und dann im Wesentlichen mit dem Entwurf einver¬
standen fei.

Die Herren Staatsrath Lamey und l >r . Blum verbreiteten
sich hierauf über die ungeahnt eingetretenen Folgen des Unter-
stvtzungswohnsttz - Gtsetzes , gaben Kenntniß von den einschlägigen

Verhandlungen im Reichstag, namentlich über die Abänderungs¬
vorschläge der Herren Varnbüler und Gerwig. Eine Diskussion
konnte leider wegen vorgerückter Zeit nicht mehr eintrcten.

Eine größere Zahl der Herren Delegirten besuchten alsdann
beute die Kreis-Siechenanstalt Fußbach und waren , soweit wir
hörten , mit den Einrichtungen derselben sehr wohl zufrieden.
(Ort . B .)

In Brette « wird am 1 . Oktober der ncugegründete Verein
gegen den Hausbettel mit der Verabreichung von Unterstützungen
beginnen . Die Reisenden erhalten , je nach der Zeit ihrer Ankunft,ein Mittagessen oder ein Abendessen. Nachthcrberge und Morgen¬
suppe. Die Bereinsmitglieder bezahlen einstweilen zur Deckungder entstehenden Kosten einen Beitrag von 40 Pf . pr . Monat ,welcher Betrag sich jedoch später etwas erniedrigen dürfte . Zu¬
gleich wird ein Arbeitsnachweisbureau errichtet , um den Reisen¬
den Gelegenheit zum Arbeiten zu verschaffen.

Karlsruhe , 30. Sept . (Großh . Hoftheater .) Repertoire -
entwurf für die Zeit vom 2. bis mit 9 . Oktober, a. Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 2. Okt . 100 . Ab .-Vorst . : „Dornröschen"

. — Montag . 3. Okt . Außer Abonnement :
Konzert von M . Dengremont und „ Rezept gegen Schwieger¬mütter " . — Mittwoch. 5 . Okt. 102 Ab. -Vorst. : „Doktor Klaus " .— Donnerstag , 6. Okt. 103. Ab .-Vorst . : „ Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartburg " . — Freitag . 7. Okt . 104 . Ab . -
Vorst . : „Die Idealisten "

. — Sonntag . 9. Okt. 105. Ab . - Borst .
Neu einstudirt : „Der häusliche Krieg" und „ Eberstein". —
b . Vorstellungen in Baden . Dienstag, 4. Okt. 12. Vorst,
außer Ab . : „Der schwarze Domino". - - Samstag , 8. Okt.
13 . Borst , außer Ab- : „Biegen oder brechen" . -

Neueste Telegramme .
Paris , 30. Sept . Grövy kehrt Mittwoch hierher zurück.Es heißt , die Einberufung der Kammern sei auf den

28. Oktober festgesetzt .

Karlsruhe , 30 . Sept . Bei der heute stattgehabten 143. Ge-
winnzirhung der Großh . bad . 35 - fl. - Loose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer :

40,000 fl. (68 .571 M . 43 Pf .) Nr . 229898 ,
15,000 fl. (25.714 M . 29 Pf .) Nr . 339191 ,
je 4000 fl . (685? M . 15 Pf .) Nr . 41938 350275 ,
je 2000 fl. (3428 M . 58 Pf . ) Nr . 45279 180764 258368 28234S ,
je 1000 fl . ( 1714 M . 29 Pf .) Nr . 61465 108727 153107 16209S

178075 197798 238008 273703 30IS36 308359 325267 383985,
je 250 fl . (428 M . 58 Pf .) Nr . 82696 101939 122271 125494

130415 133675 166754 173314 174972 205544 211493 212433
212434 229888 231954 250255 266865 267946 273718 288463
301944 30373? 314550 314956 348876 351035 366876 376923
382663 392687 .

Grotzherzogl . Hostheater .
Samstag , 1. Okt . 22. Vorstellungaußer Abonnement. Konzert

von Maurice Dengremont . Anfang 7 Uhr .

Theater i» Bade «.
Samstag , 1 . Okt. 11 . Vorstellung außer Abonnement. Statt

„ Biegen oder brechen" : Zum ersten Male : Der Compagno »,
Lustspiel in 4 Akten , von Adolph l'Arronge. Anfang '/, ? Uhr.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 30. Sept . Die „ Staatsanzciger für das

Großherzogthum Baden " Nr . 32 und 33 von heute enthalten :
1 . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs : Ordensver¬
leihungen (schon mitgetheilt) . Dienstnachricht: Pfarrer Karl
Eberhard ! in Baierthal zum Pfarrer in Adelsheim ernannt .

H . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : ». Die Anstellung von
Notaren, deren Distrikte und Wohnsitze betreffend , d . AktuarS-
prüfung für das Jahr 188l . 2) DeS Ministeriums des
Innern : » . Ausgabe von 30 Millionen Schuldverschreibungen
auf den Inhaber durch die Rheinische Hypothekenbank, b . Aus¬
gabe von 151,000 M . Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die Stadtgemeinde Schvpfheim . e . Ernennung eines Be-
zirksraths- Mitglieds für den Amtsbezirk Villingen.

Baden , 30 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist mit den
Herren seiner Umgebung im allerbesten Wohlsein auS Stuttgart
wieder dahier eingctroffen , woselbst heute der Geburtstag
Ihrer Majestät der Kaiserin im engsten Familien¬
kreise gefeiert wird , da in dem Befinden der erlauchten Frau zwar
langsame Fortschritte bemerkbar , Allerhöchstdieselbe aber noch an¬
dauernd der größten Schonung bedarf. — Ueber die Rückkehr
Seiner Majestät des Kaisers nach Berlin verlautet noch nicht-
Bestimmtes . Dieselbe dürfte jedoch erst in der zweiten Hälfte
des Oktober erfolgen , während Ihre Majestät die Kaiserin sich
demnächst wie alljährlich von Baden noch auf einige Wochen
wieder nach Koblenz begibt .

x Karlsruhe , 29 . Sept . Auf die Festtage wurde neulich vo
Seiten Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin o
sämmtliche Zweigvercine des Badischen Frauenvereins ein künstl
risches Gedenkblatt an die silberne Hochzeit der hohen Prote
torin übermittelt. Der Wortlaut der Widmung ist folgender :

„ Am Tage , da Gott mir es vergönnt hat » ihm für 25 IahdeS ungetrübtestenFamilienglückes zu danken, übergebe ich dieseBlatt den Zweigvereinen des Badischen Frauenvereins zur Erir
nerung an ihre gemeinsame Thiitigkeit, zum Sinnbild der sie ve
bindenden Bestrebungen , zur Befestigung des sie umschließendeBandes und zur Kundgebung meiner Dankbarkeit. Den Sege ,den ich aus jahrelanger gemeinschaftlicher Wirksamkeit selbempfangen durfte, bewahre ich in fortlebender Erinnerung als ei
schönes werthvolles Gut . Der dauernd fortschreitenden Arbeauf dem Gebiete christlicher Wohlthätigkeit und Gemeinnützigkeerbitte rch für alle Zukunft aus vollem Herzen Erfüllung d-
verherßungsreicheu VcreinS -Wahlspruchs -

Gott mit uns !20. September 1881 . Luise .
Dieses Gedcnkblatt, eine von Hrn . Professor Götz ausgeführ

treffliche Federzeichnung , zeigt im oberen Theile einen segnend «
Engel , die Arme schützend über das Allianzwappen von Badeund Preußen ansbrcitend. Unter dem Wahlspruch des Vereio
„ Gott mit uns " befindet sich inmitten eines von Engeln gtragenen Kranzes das Rothe Kreuz auf weißem Felde, an d «
reich ornamentalen Seitendekorationen die Jahreszahlen 1859 bi
1881 nebst dem Vereinssiegrl. Die Inschrift der Titel , m

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .
Sept . Thermom .

in V.
Fruchtig .
keit in Wind. Himmel.

29 . Nacht» SUhr758.9 -siIO.9 81 NE . klar
30 . MrgS. 7 Uhr 758 .9 s- 4 .2 95

> Wttgs. 2 Uhr 757.2^ 14 .1 69 SL. w . bew .

Bemerkung .

heiter.

Wasserstau»
des Rheins .

Maxim ,
30 . Sept . , MrgS .
4,62 m , gefallen

8 em.

Wetterbericht der Leewarte zu Hamburg
vom 30 . Septbr . Morgens 8 Uhr .

s os
gzOHl Ld07 ^/ SI O

Llt E7

r. 04
o »

775 !

' 770

Erklärung . Die ven Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

r Lriest.V » im.
Aberd« ». ü Haparanda. r . Leipzig . IN NeuiahrwafferV1 Berlin. M> Hamburg . IL Mullaghmore. k Pari ».

Vr Brest . üä Helder. Llo Memel . kt Petersburg .
v » BreSla». I Le ä'LLi. Münster . s Swinemünb «.
0 Cork. L Koperrhoseir- Llü München . 8t Stockholm.

ahriftionstmb. Lr KarlSrube . NiM . Sy Sylt .
» Bedeckt. » Wollig . » Halhhedeckt. s Heiter, o Wollen!«». » Siegen , s Nebel . » Schnee .

/X Hagel . Blitz , Sewitter. -«— . Schwacher Wind. . — . Mäßiger Wind. —» Starker » i»b .
Stürmisch . —«M Stur « . -«-« »» Orkan . — r — fehlt telegr. Angabe .
Ueberstcht der Witterung. Die Depression im Nordwesten, welche gestern

ans den Hebriden Südsturm verursachte , ist nordwärts verschwunden, und so hat
sich die Wetterlage über Mitteleuropa wenig verändert . Bei sehr schwacher Luft-
bewegnlig und vielfachen Windstillen ist die Witterung überall kühl , trocken , im
Nordsee - Gebiete nebelig , sonst fast wolkenlos . In Deutschland ist es erheblich
kälter geworden , so daß vielfach Nachtfröste stattfanden .

DarmstädlerBank 173 '/.Deut . Effekt.- u. W .--
Bank 141°/,Deut . HandelSges . 56.06

DiSconto Comm . 233

Akchutfurter telegraphische
KrrrsberitHie

vom 30. Sept . 1881.
StaatSpapiere.

4°/«D . -R .- A>ilh . 101 .50
4°/«Preuß . Eons . 101 .50
4°/«Baden i . Mack 101 .25 Elisabeth -Bahn 1884°/sBayern
4"/sOest. Goldrente82 '/,
4V/ « . Silberr . 67 ' ,4' /«°-a „ Papierrente

(Mai-Novb .) 66 '/,
«»/«Ungar. Goldr. 102 ' /,5«/oRuss. Obl . 1877 91 °

,,5°/-, , Orientanleibe
ck . Em . 61°/.

6°/oAmerika. 1881 —
b°/° . (Eons .) -

Banken.
Deutsche Reichst, . 149' ,Basler Bankver . 196.87

Bahnaktiev .
Berg .-Mrk . 121 .-
Meckl. Frd .-Franz — .

z .-Jos .-Bahn 168 '/,
- alizier 282.75

Lombarden 140 '/.
Nordwestbahn 203
Staatsbahu 312' /.

Prioritäten .
Nordwestb . l-it. L . 88°/.
Gotthardtbahn 100.12
5°/«Oest. Südbahn 99 '/,3°/° „ . 57° ,5°/«O . F . -St .-B . 105.-
3°/- „ „ „ 76 '/.

Loose , Wechsel
— .. . r-r-.o . Sorte «.
Oest. Kreditaktien 321.37 5°/°Oest. Los. 1860 125°/,

Ungarloose 239.50
Wechsel a. Amst . 168.05

Land. 20.41
uris 80.57
neu 173 .—Hk-VUitU. SSL» K L, *, .

Meininger Bank 105' , Napoleons. 18.17—21
Schaffh. Bankver . 95' /« ! Tendenz: fest.

Berlin. > Wie ».
Oeft.Krediiaktieii 646.—>Kreditaktieu

Staatsb . 626.50 Lombarden
Lombarden 272.— Anglobank
Disco .-Eomman. 232.60 Nappleonsd'or

Lamahütte 126 .20!
Tendenz : festest.

R . Oder -Uferb. 168.70
Tendenz : festest . !
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler

in Karlsruhe.

370.—

161 .50
9.34

Karlsruher Staudesbach - Auszüg c .
Eheschließungen . 24 . Sept . Wilhelm Hock von

hier . Schlosser hier , mit Karoline Speck von
Singen . — 27. Sept . Gustav WaaS von Lan-
aenbrücken, Lokomotivführer hier, mit Wilhelmine
Leonhardt von Steinsfurth . — Frdr . Bücher aus
Köln , Bauführer hier , mit Elwinc Ebner von
Magdeburg. — Otto Guba von Wullcnstetten,Schremer hier, mit Magd . Bctsch von Hagenbach.Todesfälle. 29. Sept . Frieda , 1 I . 18 T .»V . : Hofsäß , Blechnermeister . — Christin« Huber ,Bahnhofarbeiters-Ehefrau, 29 I . — 30. Sept .Sofie Gross , Buchhändlers- Ehefrau , 34 I . —
Hermann Obkircher , Ehem . , Großh . Oberlandes -
gerichts -Präsident, 62 I .

Heidelberg , 29 . Sept . Julius Bolack , Pro¬
fessor a . D . , 40 I . — I Riedel , Reallehrer ,69 I . - Neckarelz, 28. Sept . Karl Schober »alt . — Offenburg , 27. Sept . Elisabeth Leon¬
hard, geb . Bühler.



* Todesanzeige.
G .953 . Karlsruhe .

I Theilnehmenden Freunden
MM und Bekannten theilen wir

statt besonderer Anzeige mit , daß
heute früh Uhr unser lieber ,
guter Gatte , Vater und Großvater ,
Se . Exzellenz , der Präsident des

Großh . bad. Gberlandesaerichts ,
Herma «« Obkircher ,

seinem langen und schweren Leiden
erlegen ist .

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1881 .
Im Namen der tieftrauernden

Familie :
Elise Obkircher ,

geb. von Wänker .
Die Beerdigung findet Sonntag

' /,5 Uhr vom Sterbehaus aus statt .

I
Mann

Todesanzeige .
G . 950 . Heidelberg .

Heute verschied nach langem
schweren Leiden mein lieber

Jirlirrs Bolack ,
Professor a . D. ,

im Alter von 40 Jahren .
Heidelberg , 89 . September 1881 .
Dies statt besonderer Anzeige.

Luise Bolack , geb. Schmidt

* Todesanzeige .
G .954 . Heidelberg .

Tiefbetrübt theilen wirFreun -
den und Bekannten mit , daß

heute Morgen 4 Uhr unser lieber
Gatte und Vater

I . Riedel ,
Peallehrer an der höheren Liirger -

schule ,
nach längerem Leiden, im Alter von
69 Jahren , verschieden ist .

Heidelberg , den 29 . Sept . 1881 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

G .952 . Neufrach . Da mein seit¬
heriger Gehilfe in Thermen angestellt
Wurde , kann rin junger geprüfter

Kaminfeger
sofort eintreten.

Schöneuberger ,
, Neufrach (Salem ) .

Verloren :
Donnerstag den 22 . ds . auf dem Karls¬
ruher Bahnhofe eine silberne Anker¬
uhr mit Goldrand . Der redliche Finder
wird gebeten , solche gegen gute Beloh¬
nung in der Expedition dieses Blattes
abzoaeben. G .933 . 2.

VWAW .rLlmpuIrer
au» <Z. Ltruvsr ' s lwwüop. Otü-
oin in vresäsn , ältestem üomöop .
VsrsanägesebLkt, naoü radnäratl .
^ ussxraoüs allstll rvookontsprs -
odoockos u. nosedSäliodo» Oonser -
virnngsmittsl . Oosen ä 40 u. 70 A
bei I 'S». IValästr. 10
i» Larlsrubs . F . 16. 7.

G .686 . 4. Biebrich .

Versteigerung.
Aus den Herzoglich Naffauischen

Stallungen zu Biebrich kommen am
45 . Oktober l . I . . Bormittags
LI Uhr , nachstehende Wagenpferde
paarweise zur Versteigerung:
1 . Ein dunkelbrauner Wallach > 1,69 w

Eine schwarze Stute i hoch,
8 und 9 Jahre alt , englischer Ab¬
kunft ;

2. Ein lichtbrauner Wallach >1,63 m
Ein Dunkelschimmel - Wallach! hoch ,

4V- Jahre alt , Furlaner ;
3 . Ein lichtbrauner Wallach > 1,68 m

Ein do. . do . j hoch.
6 Jahre alt , ungarischerAbkunft ;

4 . Ein einzelner Schecke (Wallach) ,
1,68 m hoch , 4V, Jahre alt , ungar .
Abkunft .

Obengenannte Pferde sind starkknochig,
.zuverlässig im Geschirr und schnell.

Nähere Auskunft crthcilt Hof-Thier-
arzt Weißer daselbst .

Die Pferde können vom 1 . Oktober
an täglich besichtigt werden.

Biebrich, den 16 . September 1881 .
Herzoglich Nafsauische Marstall -

Verwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege.
« erwSgrnSadsondtrmrgm.

G .946 . Nr . 11,784 . Konstanz . Die
Ehefrau des Reinhard Haid , Josefa ,
aeb. Herzog von Brunnhausen , wurde
durch Urtheil Großh . LandgerichtsKon¬
stanz — Civilkammer il — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern, was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 22 . Septbr . 1881 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

permanent brennende Hreulations -kWöfvn
iiLit

via xaar vorrilxlicdv» kndriknt ,

Uskort io 6 vorsedisäeuell Orösseo , uutor voIIstÄvdiZor Sarantis

äio Li86LL1«886r«L

L Luk ,
Larlsrude , Laäeu.

Verlängerte Lopblsnstrssss , näobst iler RkemtbalbLbn.

Der Oken dreniit bsi einmaliMr LnkeuerunZ und recktri6iti§em Molllsxea dev gavrev IVivter
öder uvä verbrauebt so vevi§ Loble » , dass vivo külluvg — bei Zelivdem Lravde — durob

mebrere PaZe vvd Mckte rsiedt.
Llleivrerknuk kör kroidnrg : G .8S8 .1.

öertbolästrasss 37. Fombriäv , I 'reidlLrA 1./L . , Ssrtbolckstraoss 37.

G .700. 10 . In unserem Verlag erschien soeben :

Jur Erinnerung
an stie Vermähtung

Seiner Königlichen Hoheit des Lnmprimen
Oscar Gustav Adolf

von Schweden nnd Rorwegm
und

Ihrer GroßheymUichen Hoheit der Prinzessin
Marie Victoria von Laden .

Wil 6 Wilderlafeln . ^Ureis 1 Mark .
Karlsruhe ._ G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

ernun c >3 . > , rrusr » i orn

6'o/i^ee'§a//o/i5 - /.sx/Zeo/i.

? /V/§ s / /e/ / 59

ioerirnn « -coo i ' znnt . ni ri . r ^xrn .

A.638 . IS .
«für Äuswangerer.

Nach Nord - «ud Südamerika und anderen überseeischen Ländern be-
ördert die Unterzeichnete älteste concesstonirte Hauptagentur über ,

Antwerpen . Meinen, Hamburg , Havre, Lrverposl
und Kotterdam

l»it Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preise».
Mich . Wirschmg in Äiauuheim

nnd dessen Herren Bezirksagentcn: Karl Däschner in Karlsruhe ,
Karl Hofheinz in Spöck, Louis Hügle in Eggenstei».

killetük L kie .» üeilN8 , fhslllpsZlle8 , „ kiite " klite " .

^ Gtkueber 's flsc- H/
^ 8«üt 184 «

8p6äiti0U8 - 6k686kM

6ö1n , LLaruiIisLlli ,

H.261 . 3. 6üter -I )Lwxt8ediMLdrt
rulreden

LLuuksiui -6ö1ii -R .ottsrclauci -k ^lli8tsr (1sni -I .ouclou ..

.idtadttso Lödso Rittivook und Lawsts ».
Lilligsto VraeütSL — promptssts Lsäivnuog .

Nr

Verein M Lrbannng billiger Wohnhäuser
in -er Residenzstadt Karlsruhe.

Die Besitzer folgender Aktien unserer Gesellschaft :
18. 2V. 30 . 38 . 42 . 68 . 75 . 76 . 79 . 93 . 94 . 99. 104 . 107 . 116. 130 . 141 .
145 . 153 . 163. 164 . 165. 167 . 171 . 172 . 173 . 175 . 189 . 198 . 204 . 208 .
212 . 220 . 244 . 256 . 271 . 291 . 301 . 303 . 304 . 306 . 316 . 320. 325. 328.
339 . 344 . 346 . 353 . 359 . 380 . 381 . 384 . 392 . 393

werden hierdurch aufgefordert, am L. November ds . Js . die zweite Rück-
zahlungSrate von je ^ 100 — pro Aktie zuzüglich 5 "), Zinsen vom 1 . Januar
bis 31 . Oktober einschließlich gegen Abstempelung der Aktien und Dividenden¬
coupons und gegen Quittung bei Herrn Beit L . Hombnrger hier zu erheben .

Restanten : Je ^ ioo . — fällig am 1 . Dezember 1880 auf die Aktien
Nr . 101. 333 .

Je100 . — fällig am 1 . August 1881 auf die Aktien
Nr . 77 . 82 . 111 . 249 . 395 .^ mi . Der Borftmd .

oaugsve
G .938 .

kränge«.
Zaldshut .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Fridolin Böhler Wittwe,
Katharina , geborne Leber von Brrkin-
gen , am
Montag dem 17. Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im WirthShause in Birkingen nachver -
zeichnete Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert . wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird :

1 .
Die Hälfte von einem Wohn- ^

Hause, mit Scheuer « . Stallung ,
unter einem Dache, mit Hausplatz
uud Vierling Gras - u . Baum¬
garten dabei , neben Josef Schupp ,
Romuald Albiez u. Straße , an¬
geschlagen zu . 600

2 .
2 Morgen 3 Vierling 32 Ruth .

Acker an 5 Orten . 1890

1 Vierling
an 2 Orten

78 Ruthen Wiesen

4.
. 6b

Erbvorladimg.
G .881 . 1 . Lahr . Der vermißte Karl

Flüge von Lahr ist zur Erbschaft am
Nachlasse seiner verstorbenen Mutter ,
der Metzger Jakob Flüge Wittwe. Frie¬
derike, geborne Löhler von Lahr, mit-
berufen -

Derselbe wird hiermitzur VermögenS-
aufnahmc und den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

^ drei Monaten
! unter dem Bedeuten vorgeladen . daß, .
! wenn er nicht erscheint , die Erbschaft >
Deujeuigen würde zugetheilt werden, j
welchen sie zukäme , wenn der Borge - j' ladene zur Zeit deS Erbanfalls mcht l
mehr gelebt hätte.

Lahr, den 25 . September 1881 .
Der Großh . Notar

Liermann .

>r«
Wies , Wald und Reutfeld au
3 Orten . . . 1600

Zusammen 4155
Hievon erhalten Nachricht : 1 . Frido¬

lin Heer von Birkingen , in Amerika ,
und 2 . die Erben deS verstorbenen
Heinrich Winkler von Birkingen mit
der Aufforderung , ihre Forderungen
an Kapital , Zinsen und Kosten späte¬
stens in der Versteigerunpstagfahrl an-
»umelden , unter Hinweisung auf den
§ 79 des bad. EinsiGes . z. d . R .J .G -,
womach die auf Gmnd der Verwei¬
sung geschehene Zahlung des Steige -
rungserlöseS die Wirkung hat, daß die
ersteigerten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast befreit werden.

Waldshut , den 25 . Sepemtber 1881 .
Großh . Notar

Glattes .
J .937 . Buchen .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme.

Der betreibende Gläubiger nimmt
die gegen dm Agenten Johann Fitzer
in Heidelberg erwirkte Liegenschafts -
Vollstreckung zurück und eS sinket deß-
halb die auf Montag den 10. Oktober
d . I . auf das Rathhaus nach Heiders¬
bach anberaumte Versteigerung nicht
statt.

Buchen , den 24 . September 1881.
Der Großh . Notar

als Bollstreckungsbeamter:
I . S erg er .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Socialisten-

gesctzes betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgcsetzes vom 21 . Oktober 1878
find nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden , und zwar :

1 . von dem König! . Polizeipräsidium
in Berlin unter'm 23 . d . Mts .
der im Verlage der Volksbuch¬
handlung zu Hottingen-Zürich er¬
schienene illustrirte Volkskalen¬
der für das Jahr 1882, sechster
Jahrgang , mit dem Titel : „Der
Republikaner " ;

2 . von der König! . Kreishauptmann¬
schaft Dresden unter'm 26 . d . M .
das Flugblatt : „ An die Wäh¬
ler des lV. sächsischen Rei chS-
tagSwahlkrcises zu Gunsten
von Wilhelm Liebknecht ,
Schriftsteller in Leipzig ."
Verleger : Wilhelm Hahn , Dres¬
den , Vereinsbuchdruckerei Hottin-
gcn -Zürich.

Karlsruhe , den 29 . September 1881 .
Großh . Ministerium des Inner ».

A . A . d . Pr . :
L . Eron .

Blattner .

Bern». Bekauutmachuuge».
G .720 2 . Nr . 2147 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zufolge höherer Weisung sollen durch
diesseitige Stelle ca . 24000 kg abgängige
Eisenbahndienst-Papiere auf Meistgebot
verwerthet werden , nämlich :
Impressen , unverschriebene , ca . 100kg
Rechnungen . . 3150 .
Fracbtkartcn .
Tarife .
Billetausweise . . 300 .
Bücher . . 400 .
Rapporte . . 3000 .
Landkarten . - ISO .
Zeitungen . ' W "

fcrner unter der Bedingung deS Eiu -
stampfens in einer Papierfabrik :

Akten . 6000kg
Telegraphenstreifen . . . . 900 »
Originaldeveschen . . . . 400 »
Stundcnpäffe . 500 »
Billete . 3000 .
Angebote, pro 100 Ks mit Zahlen und

Worten ausgedrückt, sind versiegelt und
mit der Aufschrift: „SubmifsiouS -
Angebot auf abgäugrae Eisenbah «-
dienft -Papiere " versehen , längsten-
bis 3 . Oktober d. I , Vormittags
LV Uhr , portofrei an dreiseitiges Bureau
einzureichen , durch dessen Vermittelung
Einsicht von den hier lagernden Kauf¬
objekten. sowie von denKaufbedingunge»
genommen werden kann . Letztere wer¬
den auch auf schriftliche portofreie An¬
frage seitens auswärtiger Kauslicbhaber
an diese versendet .

Die Angebote können für die einzelne»
Gattungen getrennt und gleichzeitig für
das Gesammtquantum sämmtlicher Sor¬
ten im Durchschnitt gestellt werden .

Karlsruhe , den 18 . September 1881.
Material - und Drucksachen -Burenu .

Holzversteigerung.
AuS Gr . Hardtwald , Distr . Bannwald ,

am Dienstag , 4 . Oktober :
104 Ster forlen Prügel .

Zusammenkunft auf der Knielinger
Allee am Eisenbahn-Übergang , früh
9 Uhr. G .949 .

Karlsruhe , den 29 . September 1881.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kleiser .

Nutzholzversteigerung.
G .830 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei
errenwies versteigert mit Borafrfit

- kittwoch den 5. Oktober l. I - . ,
Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus Zum
Löwen in Lichtenthal : 19 Langhoh-
stämme I . Kl . , 168 H . Kl . . 659 Hl . Kl..
1999 IV. Kl . ; 18 Spaltklötze ; 59 Säg¬
klötze t . Kl . . 1709 >1. Kl . ; II Buchen¬
klötze : 1676 Lattenklötze , 425 Rahmen¬
klötze : 940 Gerüststangen. Auszüge
aus den Aufnahmslisten können vo»
Waldhüter Müller in Herrenwies be-

934 . Karlsruhe .

Pserde -Berstei-
gerung.

Dienstag den 4. Oktober er. ,
Vormittags 11 Uhr , läßt daS Unter¬
zeichnete Bataillon 6 bis 7 überzähl»
werdende Dienstpferde im Kaseroenhofe
zu GottcSaue gegen Baarzahlnu «
öffentlich meistbietend versteigern.

Karlsruhe , den 29 . September 1881.
Königliches Kommando des Badische»

Train -Bataillons Nr . 14.
G .951 . 1 . Berghause «.

Fahrniß-
Bersteigerung.

Eie Erben des verstorbenen Bäreu -
tvirth Gustav Wentz lassen der Thei-
luug wegen

Montag den 10. Oktober .
LBormittags 8 Uhr anfangcnd ,
im Gasthaus zum Bären nachverzeich-
nete Fahrnisse durch das Unterzeichnete
Bürgermeisteramt gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern:

3 ausgerüstete Wagen , Pflug und
Egge, eine eiserne Egge , I Schlitte^
1 Hobelbank , 1 Futterschneidmaschiue »
1 Dunglachpumpe . 2 Rinder , 3 Kühe»
2 Pferde mit Geschirr» 20 Stück Hüh¬
ner , 850 Stück Dinkelgarben , 420
Stück Gerstenaarben , 160 St . Korn¬
garben , 130 Ztur . Heu, Haber «ud
Kartoffeln , 26 Stück gut erhaltene
Bierfässer, 8 Jungbierfaß , 70 SKck
Zapfbierfäßchen, 73 Ohm Bier «ud
sonst verschiedener Hausrath ,

wozu freuudlichst emladet.
Berghausen , den 29 . Septbr . 1881 .

Bürgermeisteramt .
Lamprecht .

spruchsl. Dame , mit allen Zweige» e.
Haushaltes vertraut , sucht z . selbstäud .
Leitung e . solchen, rcsp . z . Erziehung d.
Kinder (Beaufsicht. d . Schularbeiten rc.)
baldigst Stellung in Süddeutschland od.
d . Schweiz. Gefl . Off . »ab L». 335
beförd
LIS-riy - i . L-»>. (8 e 11643b.)

Q L ' . G . 929 . 2.
I^ I

3 . X . 7 U. A .
R . Gr . Obl.
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